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Anhalten ist schwierig
Historische Motorräder: Die Spökenkiekerfahrt macht Station in Borgholzhausen.

Auf dem Hof Upmann gibt es manche Rarität zu sehen

¥ Borgholzhausen (ams). Die
etwa 40 Kilometer lange Tour
führt die historischenBiker ent-
lang idyllisch gelegener Neben-
straßen. Auf demHof vonKon-
rad Upmann legten die 37 Teil-
nehmer ihre letzte Rast ein, be-
vor es zurück zum Startpunkt –
demMotorradmuseuminGref-
fen – ging.
„Wenn es Leute wie Sie nicht

gäbe, würden viele alte Tradi-
tionen in Vergessenheit gera-
ten“, begrüßte Gastgeber Up-
mann die Motorradfahrer.
Einer von ihnen ist Jochen Klei-
ne aus Bielefeld. Er ist fasziniert
von den kleinen Motorrädern,
die nahezu alle älter als 100 Jah-
re sind.
Er steuert eine »Progress«

von 1904. „Sie hat einen Ober-
flächenvergaser und eine soge-
nannte Abrisszündung“, gerät
er ins Schwärmen. Die Maschi-
ne bringt etwa 40 Stundenkilo-

meter auf die Straße. Eines hat
sie aber mit den meisten ge-
meinsam:„Wir fahren lieber auf
Feldwegen, anstatt auf Haupt-
straßen“, erklärt Kleine. Der

Grund dafür liegt in der einfa-
chenTechnik derGeräte.Dadie
Motorrädernur seltenüber eine
KupplungodereinGetriebever-
fügen, wird Anhalten, etwa an

einer roten Ampel, zu einer
spannendenAngelegenheit. Die
Maschinengehendannaus,und
der Motor muss neu gestartet
werden.
DieeinfacheTechnikhataber

auch ihren Reiz. „Die Geräte
sind leicht zu reparieren“, er-
klärt Kleine. Pannen und tech-
nische Defekte sind schnell be-
hoben, die Biker helfen sich da-
bei oftmals selbst und müssen
keine Werkstätten kontaktie-
ren.
Die traditionelle Spökenkie-

kerfahrt macht schon mehre-
re Jahre Station auf dem Hof
Upmann. Los ging es am Mo-
torradmuseum im Harsewin-
kelerOrtsteil Greffen. Die Fah-
rer legten beim Farmhouse-
Jazzclub an der Grenze zu
Versmold ihren ersten Zwi-
schenstopp ein. Ende des
Rundkurses bildete erneut der
Startpunkt in Greffen.

Historische Maschine: Jochen Kleine nahm mit seiner Progress von
1904 an der Ausfahrt teil. FOTO: ANDRE SCHNEIDER

NACHRUF
Trauer um Lorenz Eggert

Ein Mann, der nicht be-
reit war, leicht aufzuge-

ben: So schildern Menschen,
die ihm nahestanden, den am
Samstag verstorbenen Lo-
renz Eggert. Er wurde am 26.
Januar 1924 geboren und ge-
hörte damit zu den Men-
schen, die den Krieg am eige-
nen Leib erlebt haben. Am
Donnerstag, 17. Mai, be-
ginnt um 12 Uhr die Trauer-
feier zur Einäscherung in der
Friedhofskapelle Borgholz-
hausen.
Geborenwurde LorenzEg-

gert in Rosenberg in Schle-
sien. Nicht weit davon ent-
fernt stand auch die Wiege
seiner Ehefrau Maria. Doch
kennengelernt haben sich die
beiden erst Anfang der 50er
Jahre auf einem Bauernhof in
Emsdetten.Dort arbeitete der
Verstorbene, nachdem er die
Höhere Landbauschule in
Soest besucht hatte,wo er den
Abschluss als Agraringenieur
machte.
Dass Lorenz Eggert über-

haupt die Landwirtschaft zu
seinemBerufmachte,warun-
gewöhnlich, obwohl er selbst
vom Bauernhof stammte.
Doch nachdem ermit 18 Jah-
ren Soldat wurde und 1943
nach dem Verlust der linken
Hand den Krieg als Schwer-
beschädigter überlebte, wa-
ren die Aussichten schlecht.

Zum Ende des Zweiten
Weltkriegs war er im Westen
gestrandet und fand trotz sei-
ner Behinderung eine erste
Anstellung in der Landwirt-
schaft. Er nutzte die Chan-
cen zur Weiterbildung und
kam 1953 nach Borgholzhau-

sen, wo Dr.
Wilhelm Up-
meyer ihm
eine Anstel-
lung gab und
wo die vier
Kinder des
Paares auf-
wuchsen. Spä-

ter wurde Lorenz Eggert der
Verwalter des gesamten
Uphofes ,denerviele Jahreer-
folgreich führte.
Erst nach Ende seiner Be-

rufslaufbahn engagierte er
sich in besonderer Weise für
den Sozialverband VdK, wie
sich der frühere Verband der
Kriegsversehrten heute be-
zeichnet. Ein Vierteljahrhun-
dert war er Vorsitzender des
VdK in Borgholzhausen. Für
seine erfolgreiche ehrenamt-
liche Arbeit wurde ihm 2009
der Gläserne Kiepenkerl als
Zeichen der Anerkennung
der Stadt Borgholzhausen
verliehen. Besonders gewür-
digt wurde dabei sein Ein-
satz für die Mitglieder des
Verbandes sowie ihrer Ver-
wandten und gar Freunde.

TERMINE
0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (0151)17777639 AB
9.15 Uhr: Guten-Morgen-
Lauftreff, Ravensberger Sta-
dion
9.30 bis 10.30 Uhr: Walking-
treff des LC Solbad, Ravens-
berger Stadion
14 bis 16 Uhr: Schuldnerbe-
ratung im Kreisfamilienzen-
trum, Masch 2 a
14 bis 16 Uhr: Spiel- undLern-
zeit, Jugendzentrum Kamp-
garten
16 bis 17.30 Uhr:Offener Treff
fürTeeniesvonzehnbis14 Jah-
ren, Jugendzentrum Kamp-
garten
17.30 bis 21 Uhr: Offenes An-
gebot für Kinder ab zwölf Jah-
ren, Jugendzentrum Kamp-
garten
19.30 Uhr: Probe der Kanto-
rei, Gemeindehaus Kampgar-
ten

Öffnungszeiten
7 bis 9 Uhr: Frühschwimmen
im Freibad
7.30 bis 16 Uhr: Recycling-
hof, Barenbergweg 47 a
8 bis 12.30 Uhr: Rathaus
8 bis 12.30 Uhr: Ausstellung
»Lieblingsplätze« mit Werken
von Ilka Meschke, Rathaus
9 bis 12 Uhr: Bibliothek, PAB-
Gesamtschule
13 bis 19 Uhr:Freibad inBorg-
holzhausen ist geöffnet
15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1
16 bis 19 Uhr: Bibliothek am
Kampgarten

Rat befasst sich
mit Bauhofstandort

¥ Borgholzhausen (HK). Der
Borgholzhausener Rat kommt
am kommenden Donnerstag,
17. Mai, zu einer Sitzung zu-
sammen. Beginn im Sitzungs-
saal des Rathauses ist um 18
Uhr. Unter anderemwird Bür-
germeister Dirk Speckmann
einen interaktiven Haushalts-
plan vorstellen. Ratsherr Ar-
nold Weßling trägt zum künf-
tigenStandortdesBauhofs vor.

Da brennt die Hütte
Duett: Ein Ort, an dem Kunst undMusik zu Hause sind, ist das Kroe-Haus. Mit der
Künstlerin Ilka Meschke und Sohn Silvan fand sich eine Parallele der besonderen Art

Von Alexander Heim

¥ Borgholzhausen.Fürdie41-
Jährige hat die Kunst eine zen-
trale Bedeutung im Leben, für
ihren 13-jährigen Sohn die
Musik. Für beide war es nun
eine Premiere, ihr Können in
der Lebkuchenstadt vorzustel-
len. Eine, die nicht rein zufäl-
lig Parallelen zum Leben und
Wirken von Trudi und Wal-
ter Kroemmelbein aufzeigte.
Kein Wunder also, dass der
KulturvereinMutter und Sohn
gerne am Internationalen Mu-
seumstag nach Borgholzhau-
sen eingeladen hatte.
Der Sonntagvormittag ge-

hörte dabei ganz der bildneri-
schen Kunst. 33 Arbeiten von
Ilka Meschke – allesamt in den
vergangenen sechs Jahren ent-
standen – sind nun im Foyer
des Rathauses zu sehen. Viel-
fach sind es farbintensive Bil-
der, die die gebürtige Dresd-
nerin mitgebracht hatte. Bil-
der, die man zu lesen verste-
hen muss.
»Burning« heißt da etwa

eines ihrerWerke,daseinbren-
nendes Haus zeigt. Keine Mo-
mentaufnahmeeinerKatastro-
phe. Jedenfalls nicht im un-

mittelbaren Sinne. Aber schon
ein Ausdruck dessen, was pas-
siert, wenn „dieHütte brennt“.
Kunstexpertin und Galeris-

tin Christiane Hoffmann führ-
te die Gäste der Vernissage am
Sonntagvormittag in dasWerk
und Schaffen der Markus-Lü-
pertz-Schülerin Ilka Meschke
ein. „Man sieht sich an diesen
Bildern nicht satt, weil immer
wieder eine neue Komponen-
te hinzukommt“, sagte Chris-
tiane Hoffmann. Um Orte, an
denenmansichwohlfühlekön-

ne, ginge es da. Um Zitate an
die Kunstgeschichte. Etwa, im
Bild »Venus«. Aber auch um
Aspekte, die den Betrachter
dorthin führen, „wo es weh-
tun kann“.
Sehr verschiedene Formate

sind dabei in den vergange-
nen Jahren mit Öl oder Ei-
tempera auf Leinwand oder
Nessel – einem Baumwollge-
webe – entstanden. »Schöne
Aussicht« oder »Sweet Heart«
sind einige der Bilder betitelt.
Andere zeigen ein »Fisches-
sen« oder »Sause, Sause, das
Fest«. Kleine Serien, so hob
Christiane Hoffmann hervor,
seien auf diese Weise entstan-
den. Deutlich treten dabei die
„impulsiven Striche“ zutage.
„Es ist spannend, sich in den
DialogmitdenArbeitenvon Il-
ka Meschke zu begeben“, so
Christiane Hoffmann weiter.
Denn immer wieder fänden
sich in den Bildern „fast schon
krimihafte Wendungen“.
„Sobald ich feststellenmuss,

dass sich ein gewisserHang zur
Illustration in den Vorder-
grund schiebt, wird mein Um-
gangmit Farbe drastischer, um
dem entgegenzuwirken“,
machte die Wahl-Düsseldor-

ferin über ihr eigenes Schaf-
fendeutlich. „Darf einBild ein-
fach nur schön sein oder be-
darf es einer gewissen Dop-
pelsinnigkeit, bei der man zur
Hintertür wieder herein-
kommt und Gift versprüht?“,
stellte sie in den Raum.
Noch bis Anfang Juli sind

die 33 Arbeiten im gesamten
Rathaus-Foyer während der
Öffnungszeiten des Rathauses
zu bestaunen. Und es macht
Spaß, sich zu fragen, warum
plötzlich ein Sofa in der Land-
schaft steht. Oder provozie-
rende Graffiti den schönen
Schein stören.
Musikalisch umrahmt wur-

de die Vernissage von Ilka
Meschkes Sohn Silvan. Der
junge Pianist trug am Sonn-
tagvormittag Werke von Jo-
hann Sebastian Bach und Lud-
wig van Beethoven vor. Auch,
um schon einmal Appetit auf
sein eigenes Konzert im Kroe-
Haus am Nachmittag zu ma-
chen. „EineKünstlerfamilie, an
zwei Standorten“ – das war –
wie Kulturvereins-Vorsitzen-
de Astrid Schütze in ihrer Be-
grüßung unterstrich – schließ-
lich die Klammer, die diesen
Sonntag umspannte.

Eine der jüngsten Arbeiten: Die
»Frau mit Äpfeln« entstand
2018. FOTO: ALEXANDER HEIM

Plaudern über die Arbeitsweise: Astrid Schütze vom Kulturverein (rechts) freute sich, die Düsseldorfer Künstlerin Ilka Meschke (Mitte) im Rat-
haus-Foyer willkommen heißen zu können. Christiane Hoffmann führte eingangs in das Schaffen ein. FOTO: ALEXANDER HEIM

Seniorenkreis
lädt ein

¥ Borgholzhausen (HK). Der
Seniorenkreis der katholischen
Kirchengemeinde trifft sich am
Mittwoch, 16. Mai, um 14.30
Uhr zur heiligen Messe in der
Werktagskirche. Anschließend
gibt es Kaffee im Saal des Ge-
meindezentrums.WereineMit-
fahrgelegenheit benötigt, melde
sich bei Isabel Kühn unter
` (0 54 25) 15 85 an. Neue
Teilnehmer sindwillkommen.

Kirche, Kuchen
undMuseumsladen

¥ Dissen (HK). Besucher der St.
Mauritiusgemeinde in Dissen
haben am Freitag, 18. Mai, die
Möglichkeit das Ensemble Am
Kirchplatz 1 in Augenschein zu
nehmen. Von 15 bis 17 Uhr ste-
hen der Museumsladen, das
Kirchstübchen mit Kaffee und
Kuchen sowie die Kirche selbst
offen. Bei der Kirchenbesichti-
gung sindErklärungen inklusive.

24-Jähriger wird
schwer verletzt

Unfall auf der B68: Der 54-jähriger Fahrer eines
Transporters übersieht den Motorradfahrer

¥ Borgholzhausen (ei).
Schwer verletzt wurde gestern
Abend gegen 18.35 ein 24-jäh-
riger Gütersloher bei einem
Unfall auf der B68. Der junge
Mann befuhr die Bundesstra-
ße aus Richtung Borgholzhau-
sen kommend Richtung Hal-
le, als ihm ein 54-jähriger Bul-
li-Fahrer die Vorfahrt nahm.
Der 54-Jährige aus Gom-

mern in Sachsen-Anhalt über-
sah den Motorradfahrer ver-
mutlich auf Grund der tief ste-
henden Sonne. Er wollte mit
seinem Transporter, von der
Straße Unter der Burg kom-
mend, die Bundesstraße gera-
deaus überqueren. Obwohl
sich der 24-jährige Gütersloh
näherte, fuhr der Bulli-Fahrer
los.
Der Motorradfahrer konn-

te nicht mehr bremsen. Er
prallte in die Seite des Trans-
porters, genau auf die Tür zum
hinteren Fahrgastbereich.
Dann stürzte er auf die Fahr-

bahn. Dabei erlitt er schwere
Verletzungen. Auch zwei der
drei im Transporter befindli-
chen Mitfahrer wurden bei
dem Zusammenprall leicht
verletzt. Der 24-Jährige Gü-
tersloher wurde ins Bielefel-
der Krankenhaus Gilead ge-
bracht.DiebeidenleichterVer-
letzten wurden ebenfalls me-
dizinisch versorgt. Jeweils ein
Krankenwagen aus Halle und
aus Steinhagen waren im Ein-
satz. Der Notarzt kam vom
Haller Krankenhaus.
Auch der Feuerwehrlösch-

zug Borgholzhausen-Bahnhof
war im Einsatz. Er half vor al-
lem bei der Spurensicherung.
Der Verkehr wurde während
der Versorgung der Verletz-
ten und der Sicherung der Un-
fallspuren jeweils einspurig an
der Unfallstelle vorbeigeleitet.
Nur zeitweise musste die Bun-
desstraße komplett gesperrt
werden. Ein größeres Ver-
kehrschaos blieb aus.

Schwer gestürzt: Der Fahrer des Motorrades hatte keine Chance. Er
rammte die Seite des Transporters, kam zu Fall und wurde dabei
schwer verletzt. FOTO: ANDREAS EICKHOFF

Musikkurs für die Jüngsten
¥ Borgholzhausen (HK). Die
Musikschule für den Kreis Gü-
tersloh bietet in Borgholzhau-
sen einen neuen Musikkäfer-
Kurs für Kinder ab andert-
halb Jahren in Begleitung eines

Erwachsenen an. Der neue
Kurs findet ab August mitt-
wochs um 10.30 Uhr im Bür-
gerhaus statt. Informationen
erteilt Kursleiterin Ingeborg
Vogt unter ` (05201)16328.
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